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Holz und Stein, diese zwei Materialien begleiten die Mensch-
heit seit Jahrtausenden. Während Stein wegen seiner auf-
wendigen Bearbeitung lange nur für ausgewählte Anwen-

dungen genutzt wurde, ist Holz aufgrund seiner Vielseitigkeit nie 
wegzudenken gewesen. In Form von Bögen und Lanzen begleite-
te es die Menschen bei der Jagd, als Bau- und Brennmaterial er-
möglichte es den Menschen sesshaft zu werden. Auf hölzernen 
Fuhrwerken besiedelte der Mensch neue Gebiete und Holz diente 
auch als Material für die ersten Spielzeuge. Später ermöglichte es 

die massenhafte Verbreitung von Schrift und ebnete so den Weg in 
unsere moderne Gesellschaft. Auch heute ist Holz als nachwach-
sender und nahzu klimaneutraler Rohstoff allgegenwärtig und ein 
nicht zu unterschätzender Wirtschaftsfaktor – rund 2 % trägt das 
Material direkt oder indirekt zur Wertschöpfung in Deutschland bei.  

Auch für die Eisenbahn spielt Holz von Anfang an eine große 
Rolle, sowohl als Werkstoff wie auch als Transportgut. Lange si-
cherte es Nebenbahnen ein gewisses Transportaufkommen und 
machte Freiladegleise unabdingbar. Zwar hat sich, wie in fast al-
len Bereichen, ein Teil der Frachtmenge auf die Straße verlagert, 
dafür ist aber das Erscheinungsbild des Holztransports abwechs-
lungsreicher geworden. Neben dem klassischen Stammholz wer-
den in den speziellen Containern Holzhackschnitzel transportiert, 
die einst augenfälligen gesägten Bretter sind dafür von offenen in 
geschlossene Wagen gewandert. 

Durch den in den letzten Jahren recht konstanten Holzeinschlag 
in Deutschland dürfte den Eisenbahnfreunden auch in den nächsten 
Jahren dieses Ladegut in Güterzügen erhalten bleiben.

Gideon Grimmel

Nicht auf dem Holzweg

Titelseite oben: In Ebersdorf-Friesau wird im Juli 2013 für das 
große ortsansässige Sägewerk Holz umgeschlagen.
F : F      

uf der E oche-II- nlage ernsdorf rangiert eine .  im ereich 
des Sägewerks. as ebäude im ild stammt on uhagen.
F :  -

ber die ainbrücke bei 
Hochheim rollen im Juni 

1  üterwagen beladen 
mit gesägten rettern. Eine 

nette bwechslung zwischen 
den ielen eher einheitlich 
wirkenden üterwaggons.

F : J  S
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Holzzüge im Karwendel
Anfang der 90er-Jahre florierte der Holzzugver-
kehr auf österreichischer Seite der Karwendel-
bahn. Ein Geschäft, das auch für die Bundesbahn 
hätte einträglich sein können.
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Erzählt wird die Geschichte des 23-jährigen  
Josef Wartweil, der Arbeit als Hilfsbremser bei 
den K.Bay.Sts.B. gefunden hat.
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Was in der Frühzeit der Eisenbahn ein mühsames 
und gefährliches Unterfangen war, ist heute ein 
rationeller, stark technisierter Ablauf: die Verla-
dung von Holz auf die Eisenbahn.
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Stammholz auf dem Küchentisch
Wichtigstes Kriterium für eine vorbildgerechte 
Verladung von Stammhölzern ist die korrekte La-
dungssicherung. 

58

Landschaft an der Waldbahn
Die urige Waldbahn benötigt ein stimmiges Ge-
lände und passende Einrichtung, um authentisch 
zu wirken. Auch die Normalspurgleise werden 
dabei einbezogen.
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Auf dem vorgestellten Anlagensegment wird viel 
Holz von der Wald- auf die Staatsbahn umgela-
den. Dies machte eine ungewöhnliche Gleisfüh-
rung und Gestaltung des Areals nötig.
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In waldreichen Gegenden waren schmalspurige 
Bahnen oft die einzige Möglichkeit, Holz in grö-
ßeren Mengen abzufahren. 
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Ein bayerischer Holzplatz
Auf beeindruckende Weise vermittelt das Brawa-
Messediorama „Holzplatz“, wie einst Stämme auf 
die Eisenbahn verladen wurden.
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Sicherer Transport in Ketten
Eine vorbildgerechte Verladung nach Vorschrift  
von Baumstämmen auf die speziellen Dreh-
schemelwagen erfordert etwas Eigeninitiative 
und eine ruhige Hand.
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Von Witterung gezeichnet
Farbliche Gestaltung eines Echtholz-Bausatzes 
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Hochstapelei im O-Wagen
Ein weiterer Vorschlag mit Brettern als Ladegut 
behandelt eine kuriose, aber absolut vorbild-
gerechte Bretterladung auf einem kurzen O 10 
oder O 11. 
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Bretterladung wie vernagelt
Eine leichter zu bauende Wagenladung – wie im-
mer streng nach Ladevorschrift gestaltet. Sie eig-
net sich nicht nur für den beschriebenen Wagen-
typ, sondern auch für alle anderen Mittelborder.
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Auf ganz dünnen Brettern
Anfang der 80er-Jahre hatten Holztransporte 
aus Ost- und Südosteuropa beim Rangierperso-
nal keinen guten Ruf. Das lag auch an der „krea-
tiven“ Beladungsweise dieser Waggons.
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Bretterwand aus Kunststoff
Modellbahner bilden Holz gerne mit Holz nach. 
Kunststoffmodellbauer verwenden lieber ge-
wohntes Material. Emmanuel Nouaillier zeigt, 
welche Vorteile der unechte Werkstoff bietet.
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Windbruch auf speziellen Wagen
Orkane besonderer „Güte“ setzen den Wäldern 
zu. Der Windwurf muss rasch abtransportiert 
werden. Bei der Bahn stehen dafür Spezialwagen 
zur Verfügung: Roos 639 und Ealos-t.
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F :  



Vorbild und Modell 2015

Mit einem Zug aus ungekuppelten 
Drehschemelwagen für das Sägewerk 
Himmelsbach rangiert Ende des 
19. Jahrhunderts ein C-Kuppler im 
Bahnhof Hölzlebruck an der Höllen-
talbahn. Solche Züge forderten viel 
Fingerspitzengefühl von den Perso-
nalen, denn schnell konnten die 
Stämme, die die gesamten Zug- und 
Stoßkräfte aufnehmen mussten, auf 
den Wagen verrutschen. 
F : S .  K

Fordernde 
Fracht
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Im Gegensatz zu industriellen Gütern, 
bei denen eine regelmäßige Beliefe-
rung gefragt ist, ist Holzverkehr 
starken Schwankungen unterworfen. 
Durch Stürme kann das Transportauf-
kommen sprunghaft steigen und damit 
auch der Fahrzeugbedarf. Im p-
ril 2008 kam die 285 103 aber nicht 
aus Fahrzeugmangel zum Einsatz, 
sondern im Rahmen von Test- und 
Vorführfahrten. F :  H

Transport-
spitzen
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In krassem Kontrast zur vorhergehen-
den Vorbildaufnahme der Holzverla-
dung im Bahnhof Gießen 2008 steht 
das Brawa-Diorama, das den Holzum-
schlag zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
darstellt. Um die Stämme zügig zu 
verladen, wurden bis zu einem Dut-
zend Mann pro Waggon benötigt.  
F : H  M

Personal-
aufwand


